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Aus unserer Sonntagszeichner-Mappe O. Weiss

Bedaure, Henne, für dieses Produkt kann ich Dir das Ârmbrustzeichen nicht geben!"

Was sagt
die schweizerische Presse
zum Nebelspalter?
Ostschweizerisches Tagblatt" :

Mein lieber Nebelspalter! Wer von Berufs wegen
oder aus Liebhaberei auf dem politischen Kriegspfad

geht, muss dich in letzter Zeit besonders lieb
gewonnen haben. Denn schau: saftigere Hiebe auf
alles was menschlich und allzumenschlich in poli-
ticis unterläuft, kann sonst keiner geben als du. Ist
einer so vertraut wie du mit den Geheimnissen
der Ratsäle, Konferenzzimmer und Amtsstuben?
Durchschaut einer besser die patriotische Phrase?
Sah einer tiefer ins Herz der subventionenhungrigen,

paragraphengläubigan, festfreudigen,
krisenjammernden, unabhängigkeitsstolzen und doch auf
jeden Ideen- und Warenimport versessenen
Eidgenossen hinein? Und dann: während wir uns mit
unsern Feinden herumschlagen mit wohlgedrechselten

Artikeln, erledigst du sie mit einem
Streich, denn man weiss: nichts tötet so sehr wie
Lächerlichkeit. Ja, du hast's gut, denn wenn wir
bei deinem Fechten mal selbst eins auf's Ohr
bekommen, kann man's dir nicht einmal übelnehmen.
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